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,.l!kreigtiig nun griitjler Tragweite«
Italiens Presse iilier die Breniieristtfamitieitlaittn begeistekte begriffenen Mussalittii in Ratt

Der italienische Regieruitgschex Mussolini ist iit Vo-ititn des Außenministers Gra Ciano sowie des deut-
s en otschafters iit Roui, von Maekensetn nach Rot«
z« ritckgekehrd Während der ganzen Fahrt vom Brenner bis
zr italienischen Hauptstadt wurden dem Duce begeisterte« ldigungen dargebracht. Jn Rom selbst bereitete eine za b
Hr ehe Men e dem Duce beim Verlassen des Bahnhofs st r-
itsfche Run gehangen.
" f Der historischen Begegnung am Brenner, wie die römi-
f en Blätter das Zusammentreffen der Führer der beiden
thsenmächte nennen, ge iirt das Gesatntinteresse der italie-

iiis en Oefsentlichkeit » opolo di Roma« spricht von dem
grö ten Ereignis seit Krie sausbruch Die Blicke der Welt
f en aus die italienische renzstation gerichtet gewesen, w·sit« der Führer Groszdetttschlands mit dem Duce des fafcltiftisn Italiens getroffen habe, das geschlossen und auf allen

bieten organisiert, wie immer für jedes Ereignis bereit
f« Gegenüber willkürlichen Muttnafkun en der englischenunb französischen Presse stellt das ikalieni che Blatt fest, daß
Hitler und Mussolini im Verlauf ihrer Lvzstütidigen Unter·
redung alle Probleme behatidelten, die die gegenwärtige
ctiropäische Politik betreffen. .

Die oberitalietiische Presse steht ebeiifalls voll-ständig unter dem Eindruck der Aussprache am Aretiner, die
di gdattze Welt in atetttloser Spannung hält, um so mehr, alssi ie Zusatunieitkuiift hinter den itndttrchdringlicheu Wän-
den eines Salonwagetis abspielte und über den Juhalt der
Cielspräclze nichts nach außen gedrungen ist. Die phatitasie-vo ett Kombinationen vieler Lotidoner und Pariser Blätter
seien, so schreibt der Mailätider ,,Corriere della Sera«, über-
it· rzte Schlußfolgerungen. Die Turiiter ,,Gazetta del Popolo«
f reibt, die Zusatttmeniutift aus detii Bretitier sei ein Er-
eignis von allergrößler Tragweite. Djtttssolint
sei durch seine ganze Halbinsel hinaufgefahreii, iitii sich mit
dem Führer des deutschen Volkes zu treffen, das iit einen
�r die Welt so bedrohlicltett Krieg uerwickelt sei. Die Zu-

samtuetikuttft müsse bor allem als eine natürliche Folge der
gegenwärtigen Beziehungen zwischen Italien und DeutschlandQxgesehen werden. Italien. halte di:- übernommenen Ehren-kv rpflichtttngen aufs strengste ein und stütze sich aus den Schuh
feiner Interessen. ·

Die »Sie-muri« spricht im» einem netten All-schnitt der

Feindlinte ernennen abgewiesen
Zwischen Muse! nnd Pfälzcr Wald Spähtrtipptätigkeit

DNB. Berlin, I9. März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Zwischen �Mintel und Pfälzcr Wald· Spähtrupptätigi

keit und �Ilrtilleriefeuer. Zwei feindliche Stosztrupps
ivui·dcti abgewiesen.

Indien will viillig unabhängig sein!
Entschließung der indischen Kongreßpartei.

Jti Ramgarh begann die mit besonderer Spannung er-wartete 53. Tagung des indischen Natioualkongresfes Der�
Präsident des Kongresses eröffnete die Taguiig mit einer.Sieb» in der er mit Nachdruck die nationalen Forderun m.
Jndiens vertrat. Er verlangte. wie das englische Reuterbiiro
elbfi zugibt. fiir Jndien das Recht. sich feine eigene Ver-assting ohne eiti Dazwischentreten von außer·h alb zu geben.

Das lndische Problem, so erklärte der Redner. beflehe
darin. ob es berechtigt ist. fein eigenes Schicksal zu bestimmenoder nicht. Die brittsrhe Regierung wolle Indien nicht das
Recht der Selbftliefliniiittiitti zuliilligett Indien miisscs tind
wolle» daher auf dein eigenen Weg der Nichtzttfaititneiiarbeltvortvarisgehetc Einigkeit. Diszivliu und das: volle Ver-
trauett in bi_e Ftihrerfchitfi Gattdhts seien dieFaktoren des Erfolges �. Der Präsident gab litt Zitfciiiitiietii
 lang mit dein »gegeit«ivært »eii Krieg zu erkennen, das; Indieniitii diesen! cliivväifclicn Kriegsgefchclieii nichts zu iitii babe.
. Londoner Zcituugsiitcldtitigcti ans Indien �infolge hat
ber �Iln-Sfilinf! bei indischen Koiigreszpartci einstimmig die so�
gcttauute »Patita-Entschließung« angenommen. Die Ettl-stitlicsztitig enthält die Forderung nach völliger iluabliäiiglgkelt
Jitdiettsz wobei der Domiuotistatus als flir Indien ungeeig-ttct abgelehnt wird.

Diese Eutfchliesiting kotuuit nuniuebr vor die Haupt-
versaiitniliitig Iii der Aussprache seien, wie das Londoner
Blatt »Dann Vergib« meidet, verschiedene Anträge eingebrachtworden. iit denen eiti scharfes Vorgehen gefordert
wurde.

deutfclpitalienischett Zustittiinciiarbcit Die gegenwärtige Lage
sei durch das vollständige Scl!eiterti des ganzen strategifch-
tvirtschaftlich-utilitärifcheti Planes der esttitijchte tiach dein.
firinifclprttssischeti Konflikt charakterisiert. Europa befinde sichseht vor deiti kranipfhaften Versuch eitter Reorgatiifatiott aller
dieser Pläne, die voin balkanifcheti Siidofteu bis zum ·«d-
kaukafifch-tiirkisch-shrischcti und Mittelit1eerabschnitt reichen,
Pläne, die alle zu dein einen Plan gehören: Deutschland in
die sauge zu nehmen. indem man Rußland von zwei Seiteneinklamntern möchte

Im Mittelpunkt nes Weitinteresies
Auch im iibrigen Ausland hält der setifationelle Eindruck,den die Begegniiug des Führers niit dent Eure am Brenner

tind die 2V2stiindige Besprcchung der beiden Führer ihrer
Nationen in der ganzen Welt gemacht hat, weiterhin un-
geschmälert an. Die Blätter der neitiralett Länder füllen oft
seitenlaug ihre Spalten mit Schilderungett der �Begegnung.wobei sie ihre Bedeutung stärksteiis ititterstreichetu während
die .»,«Gazettett« iit Paris und London sich iti allerhand tin-
begriiiideteit Kombinationen ergehen, mit deiieit sie« sich be-
mühen, die für sie wie eiti Blitz aus heitereui Himmel ge-
kommene BrennevZiisammenkutift in ihrer Bedeutung herab-
zusehen _

« Die sugoslaivischeti Zeitungen stellen fest, das; essich um etne »Begegitttiig von groszter schicksalhajter Bedeii- «
iutig« handelte. Die it tigarische Presse nnteritreiebt, das;fiel! auf dem �Brenner nicht allein zivei befrcundete illiächte
sondern die Vertreter vott zwei tuilitärisch slierbiiitdeteit ge-
troffen hätten Die iiliadrider Blätter itetttieii die Begegs
innig am Brcutter das wichtigste Ereignis seit l918. Es han-
dele sich iitii eine Besprcchtittg der beiden rcpräseutativstett
Staaistuätitter des iungen Europas, das wie ein �Jßbönir aus
den Utigercchtigkeitcti von Lierfailles hervorgegangen sei. DieGiesprächsiiarttter vom Brctiner fcieii die berechtigten Wori-
fiihrer der �Jienorbnnng. Die Revaler Zeitungen sprechen
von einein »Weitdcpitt1lt iti der Gcschichte Europas« Auchim Feriicn Osten hat matt die Auswirkiiiigeit der �Brennen
Besprechung klar erkannt. So verweist die gesauite japa-
nische Presse auf die internationale Tragweite der Bespre-
 Willi, die die Vertiefung der deutfcbsitalietiischrti Beziehungensrieunen lasse -

Engliiiite Ioldatensrauen hungern
Selbst ratiouierte Lebensmittel unerfchwiitgiickt

Die Not. die englische Soldatcufauiilien infolge der küm-
merlichen Unterstützung leiden niiiffen, zeigt eine Schilderungder �Weine Gbroniete� über bie Verhältnisse in Süd-London.
Eine Familie niii drei Kindern müsse wegen dec- [täglichen
Zttictttisseg attf die itotwendigften Lebciisntitiel oerzichteit DieMutter dieser drei Kinder erklärte. daß die Lebensmittelraiioii
iiierung tie überhaupt nicht beruhte. weil sie sticht in der Lage

. auch nur rationierte Lebensmittel zu kaufen Seit Wochen
hätten die drei Kinder ivedet Eier iioch Fleisch. Fisch oder
Butter an essen bekotnnien. Ihre Mahlzeit bestünde» abwechselndaus einer dünnen Suvpe und einem Pudding

Abschluß der Frontreiie Latier
Der Siabsches der Stil» Viktor Lade, der in Beglei-

Ming von Oberftleutnattt Dencke und Obergruppetifiihrer
Jittinet eine Bctichtigttngsreise an die ·ront unternahm.wurde zum» Abschluß seiner Reise durch den . oiiiniandiereiideit
General Tiemaun empfangen Nach einein herzlicheii Kante-
Hidichnftsabeitd im Kreise von SA.�-«.Viänitertt, die heute als
zsrotttioldateti draußen ihre Pflicht tun, kehrte der Stabscliesiit die Reichshaitvtftadt zurück.

Ftantdiiftiier Daniel-er auf Grund gelaufen
Ruudftittkstatioti Niackati -teilt niit, daßder ..L o it i f e an a r g ii e r i te« fiitiketi-

daß er bei Bishopsrock auf Grund
aus London zufolge ist der italie-

n �Briurof� �853 BRTJ nachSitdostktifie gesunken.
titscheeiner

Die neun Deuts en von der ,,lilfaina Markt« in Moskau.
Die neun Deutschen, ie ein englischer Piretenlreuzer vott deinBaZanischeii Darunter .,Asama Mart« heruntergeholt hatte. biep ter auf Verlangen der japanische« �Regierung jedoch frei-gegeben werden inufsien, sind Lebt aus der Riickreise in die Hei-am In Its-It anerkennen.

. S

Atti den Fingern gesogen
Angeblither ,,Friedensplan« Deutschlands und Italiens.
eOsA Ein Teil der internationalen Presse ist hinsichtlich

der Besprechungen zwifchen dem Führer und dem Duce am
Brenner auf einen periodisch wiederkehrenden. diesmal beson-

- ders plumpen englisclpfranzösifchen Schwindel hereirigefalletxDie sogenannten Alliierten konnen ihren Schock über das die
Fettigkeit ber Achse aufs neue dokumeniierende Zusammentref-fen der Staatschefs der beiden verbiindeten Völker nicht anders
verstecken als durch die aus.- bei eigenen Angst vor der Zukunft
gebotene. itumer wiederkehrende Behauptung.
Deutschland und Iitalien hätten einen F r i e d e n s p»l a n vor:
bereitet �nur Hebung der Glauliivürdjgkeit dieses Schwin-dels hat man sich ietzt auch noch eli Punkte dieses forte-
nattnten Planes aus den Fingern gesogen.

Wie bei früheren Gelegenheiten können wir und! heute
gegenüber diesen dummen Schwiitdeltuanovern nur erneutfeststellen. das! nackt der Zurückweifung des einmali-
gen Friedensaiigebotes des Führers vom 6. Oktober
1939 Deutschland zur Frage des Friedens nichts mehr
zSui sagen hat. Unsere Losung heißt: Kampf bis zuiire g .

Die englischen und fxanzösischeti Drahtzieher "auf ihren wack-
Figen Ministerpofteu musfen fiel! atidereDingesp aus-denken. unt
ihr schlechtes Gewissen zu beruhigen, ihre taglich unruhigorwerdenden Voller betrügen tiiid die Welt tiber ihre wahre Lage· täuschen zu konnen.

Teieli führt nein Tritt!
Unterredttttg iitii dem Ditce und Staub.

Der- titigarifche Wiinisterpräfidetii Graf Te l eki ist iit Be-
gleitttttg feiner Gattiii und Tochter von Budapesl iiach Triest
abgereist Die Reise hat privaten Charakter. Der Minister-präsident wird zu citter linterredtiiig mit beni Dtice und
Graf C i an o Gelegenheit haben.

Herzog nor; �ebern bei Rgoienelt
Präsident Roofevelt empfing in feiner Privat-wohiittitg deti Präsideutett des Deutschen Roten Kreuzes,

Herzog von Siobnrg, ber von beui dctitfchett Geschiiftsträger
Thotufeit begleitet war.
f« risse-»so .54� « «« «� �V  "°&#39; F .. Z.
Eeigeibüeiä�rti�rlg ber XVIII-LIESCHEN

Seit Krtegsocgtiiti 128 Schiffe durch die Westmäcltte angehalten.
Wie die ituterikaiiiscslte Regierung betanntgibt, finb voml September 1939 bis |5 Thilirz dieses Jahres« l 28 atti eri-

sliillfche Schiffe zwecks tiiritftitig votrjssapiereii oderHadutig angehalten worden· und zwar« hielten die Eiig-
lfitider I03, die Franzosen l6 an. Von Oktober 1939 bis �JJiitte
Nutz« 1940 tuußteti 6| llksAkSchiffe zwaitgsiveifeGibtaltar anlaufen Die Liste der seit Mitte Februaraitgehalteueii amerikattifcheii Schiffe enthä einen ein.
zigkn Fall einer Atilialtttiig durch deutschenBehorde . »I�!
Der englische lletiergrih gegen die ..hannover«

iiach deinder d»
· lichmit der

wie fei-von

e!

�.53 a_n n r v e r« innerhalb

Der Krieg der Ausbeuter
. Mehr als eiti Viertel der bewohnbaren Erde ist in
Englands Hand. Nicht getiiig damit, raubte ses als »Man-
date« aiich noch den Großteil deutscher Kommen, obwohl
es nicht in der Lage ist, feinen eigenen Koloiiialbesitz unb:
bringenb zu verwalten. Ein Engländer selbst bestätigt es
in der Londoner Fitiatizzeitschrist �Ehe Economis«
lAitgiist l939!: . »

»Der iiingste Bericht des Wirtschaftsbeirates für dcii Er-nährungsstaitd tin britifcheti Kolonialrcich liiszt eitten gefähr-lieben Zustand von Unterernährung in vielen Gebieten erken-
nen. Seitie Ursachen sind wirtschaftliche Uitzttläiiglicltkeih
Gleiihgültigkeit in der Bekäitipfting von Seucheu und früheterbliibteit." �

Dasselbe England aber, das so gerichtet wird, sprach
Deutschland »die Fähigkeit zitiu Kolotiifieren« ab und
stahl uns in feiner nnerfiittlieben Gier den kolonialen
Leben-staunt. Um ihr Attsbetititiigssitstem zu vereinigen,
haben die Plutokraieit dem Reich den Krieg erklärt, denti
ihr Reichttini beruht allein aus der Verelendtiüg der unter-
drückte-n Massen. Daraits folgt:

Der Hozialisinus iit Englands größter Feind



Die Begegttitng auf dent Brenner.
Der Dtice begrüßt den Führer bei der 91111111111 auf dem
Bahnhtif Breiiner Rechts Italiens Aitßeiititttiisiey GrafCiano iAsfociated PreßJLsageiiborgOJJiJ

�E101 Rahmen der hinaus«
Giortiiile d�Jtalia« gegeii ivillkiirlichczNkiittuafziitigeuder Begegtitiiig atti Breitiier

« lliiter der Uebersclzrtft ,,Jiii 911111111211 0 r 911110115" besaßt
sich ,.Giortiirle d�.-«italia« inii der Zusaititiietiäiiist atti �Brenner.

Das halbaiitiliche italieiitfcl!e Blatt betont, es sei selbst«
verständlich. daß niait zu den geführten Besprechungen nichtstagen könne, deiinsie gehörten tu deit 911111111211 der Achse und
der Alliaitz tvifcheii 1310111 und Berlin, die trotz aller Hoff-
nungeti und Uiutttiaßtitigeit gewisser atisländtfclier Siröitiitittipgen intali seteii und deshalb and! stinkiionieriettU
 Was die atti Breiitier besprvctieiieti Thettieii anbelangte. sokotiite stinkt heiite ledigliih 2 i n i ge F e ft st e l l u II ge n treffen.
Zu den iti der Presse der Kricgfiihreiidett der aiideren Seite
I11 Umlauf tieseizten M n i iti a sz it it ge n könne tiiait titit er-klären, dnß sie v o l l ko tii iti e 11 wi l l für I i ch friert An der
Begegitititg titit Breiiuei hätten nur vier Leute teitgeitviiiitieir
Keiner habe es für notwettdig erachtet Erklärungen aliziigebeti

Die ganze Welt riisie sich Fluch Italien treffe Vor-
sorge, seine tstiiftungett zu vervollsi»äiidlgeii. iini die
Unabhängigkeit seiner Stellung zu schützen und die berechtigte
Userteidigutig feiner großen Interessen zu gewährleisten. Wei-tere Einzelheiten könne tiian heitre nicht geben. da die The·
inen, die die Begegtiuiig aitiBreitiiet zur Folge hatten. Schwei-
en erforderteii Der neue europäisclie 111120 bringe jedenag tieue Probleme und verschiedene Situationen. Aber iti

diesen Problenieii verschiedenster Art und Natur besiätige sichjenes Gletchgeivtclih fette Gleich a r i i g l e it nnd Z u i a ni -
menarbeit von Interessen. die den Geist itiid die kon-
krete Grundlage der Achse und 021 9111111115 zwischen Italienund Deutschland bilden. Aus der Ettttvtcklung des europäis
schen Krieges seien bereits keitiizeichiietide Erkenntnisse zutageneueren, die siir die Interessen Italiens gefährlich erschienenund die Zweckmäßigkeit der deutfchdialienischeti Fühlung-
nahnie bekräftigten

»Man darf nicht vergessen, das; die Solidarität zwi-schen Rotti itnd Berlin. die atti Breitner soeben ihre eriieitte
Bestätigung fand, auf zwei wesentliche Ziele gerichtetist, deit Aufbau eines gerccl!terett. tatsächlich auf der Gleichheit
der Rechte itiid 93111121021 Nationen gegründeten Europasund deit Scl!utz der koiikrei gescheitert und im Rahmen dieses
Europa zitfaiiiiiteti titit deitt Schtttz der deutschen Interessen
verteidigten italienischen Interessen. Diese Interessen stehen
»in direktetti Zitfaitittiktihatig titit den verschiedenen ettropäisrlien
sttnd aiifzerettropäifclteii Angelegenheiten des Krieges itiid desFriedens nnd itilisfen also in Betracht gezogen itiid im iltiihs
nien der italieiiiscl!-deulfrl!eti Allianz deit heutigen Verhalt-
nisfen angepaßt werden« »

Ariel! ..Lavoro Fascista" itiid ,,Tribtttta·« weisen titit aller
Eittfchiedeitlieit die willkürlichen Vjtittmcißtiitgeti der demokra-
tischett Blätter ziiriick. »Tribttiia« ititterstreichn das italienischeVolk könne heute kein aiideres Interesse. kein anderes Ziel
haben. als fiel! iiiiiner stärker zit rüsten.

Vsteritiiitie der Ftocliiiiiuleti
Zulasfutigsiitöglicl!keiten für Nicht-Abiturienten.

Das erste Triinester 1940 an den wissenschaftlicher! Hoch-
schulen des Großdeutfchen Reiches schließt am 21. 931015. Atti
15. April wird der llttterriclztsbetrteb wieder aufgenommen
Einfchre i b u nge n siir das zweite» Trimesier finden in dei
Zeit voiii 5 April bis einschließlich 20. April statt. .

Voraussetzung siir die Neueinschreibung ist die Ableistungder Arbeiisd-enstpflicl!t. Jin übrigen setzt die Ztilassiiiigin
der Regel 0211 Besitz des Reifezetigitiffes voraus. Wer keine
höhere Schule besucht hat, siir den stehen noch vierZ u g a it g s w e g e zur Hochschule often· de! » Er«über 012 sogenannte Begabtenpruitttig der Weg iibet
das sogenannte Laitgentarck·-·Stitdiitm, gut begabte Abfolvetti
ten bestimmter Fachscliitlen toiitieti ttacl! Bestehen 0er sogenann-ten Sotideräsieiscpriifiitig zum Studium gewisse! Fächer Cm Dei!
Technischen Hochfclitilett und Bergakadeinten zugelassen wer-den: solche 311101111110 siir besonders begabte itiid durch her-
vorragend;- Leistungen 0060210121202" Fachschttl-Absoiveitteti istsogar ohne Sonderaiieifeprtifuiig itioglich. Unter den Studen-
teit und Stndeittiititeiu die hetitziitage iieii in 012 Hoehiclziile
eintreten. befinden fiel! diirchtchitittltch 10 v. H. N·icht-Abititriett-ten, die atif eitieiit dieser vier Wege das Abituriutti ersetzt

en.
Wer die Begabteiipriisiitig oder SotideFReifepriifttiig nochnicht bestanden hat. kann trotzdem als Hörer fttr die Dauer

von zwei Semesterit an den Hochschulen zugelassen werden:
nach Bestehen der Prüfung kann dann das Studittnt fortgesetzt
werden. ivobei die zwei Horer-Setnester angerechnet werden.

n sp�····� u
..Verlioliniing der wahren saililitge
Englischer Llbgeordiieter beziclztigt Churchikl der Lüge.
Während einer Debatte iiii Utiterltatis iiber den Haushalt

des Seh ahrtsittin eriitins griff der Labourabgeorditeie
Shinwell das Schiffahrtsininifieriitin wegen seiner Unter·schätzititg 11110 mangelnden Voraiisf t 011i das fcl!arfste aii.Fu deit englischen amtlichen Verlusllisteii der englischen S iffs-iotinakie benierkte Shinwell, daß eine große Anza liseit h tzugesiiit werdet! könne, die zwar nicht au der Ber-
litsilifte aiifgeiihrt seien, aber so schwer befchäd gt wären,� daß viel chte von ihnen lange Wochen oder sogar 931011012verweitdbar seien. Wörtlich beiiierkte Shinwell: »Die Be-
liauptung, daß Englatid iiitr 200000 Tonnen verloreti habe,
ist eine Verhöhtiiiitg der wahren Sa 1002.� Die
englischen Schisssreedereieiy so führte der Abgeordnete weiter
aus, befänden sich in eineiii Zustand großer Erregung itiid
scl!liititnfier Unztisriedenhein »Wir fürchten nicht, daß Englanddurch Bomben vertiicl!iei wird, aber wir fiirchten. daß
wir zii Tode hungern 111210211.�

von this· «

USZL srtscitft Chitrchill Lügen
sechs große englische litiegsschlsfe getroffen!

ganzen ··We»lt erzielt hat, o schnell als möglich zti verwischen,ist fchinahltch gescheitert. ie plittn ett Lügen itiid Berdrehuitis
gen· Churchills fitiden _0 « ···«fenilichkeit nicht deitgeringsten Glauben«· So»steht sich sellit die »New York»imes«, die wirklich nicht als de freundlich bezeichnet
iverden kann, verattla i, den Ersten Lord der britischen Ali-ini-ralttal Ltigen zu fira en.

Dgs New-York« Blatt tiieldet aus Washington, dasz eine
zuverlafsige neutrale Quelle, die titit London Fühlung halte,
attierikaittfcheii Regieruttgskreisen die deutsche Darftelluiig liber-demdeutscheii Lusiaitgrts atif Seapa Flow als zutreffend
beftattt habe. Sechs größere· englische Krieg 8-schif e, darunter Schlachtkreuzer tind Kreuzer, seien von deit
deutschen· Bomben zittit Teil 111 10er getro eti worden.
Ein Schiff sei durch zwei groszkalibrige Tresfer so iiiitgenoui-
inen worden, daß es so gut e vernichtet sei. Diese Nachricht,

sagt dte»,,Ne»tv York Tititcs«, habeivegen ihrer ernsten Be-deutung siir die Ltnicnsclzisssflotteit bei deit atucrikatiifclseiiMarinefaclslettteti das stiirkfte Interesse ausgelöst.
Auch .,.i;!erald Tribii it e«« ittiterftrei i deit großen

Erfolg der deutschen Aktion, die die Lage voti 621100 1010 als
Srutzpiiiikt siir die britifche Flotte unhaltbar gemacht 1002 11110den ersten iveiireichetideit Sieg der deitt cheti Litstttiaclzi über· die
englische 62211102111 00ril2112 Die briiif !e Admiralität stehe voreinein ernsten� lähinetideii Problem, nachdetit die Berwtiiidbav
lcit der beraiikerteii Flotte so ireffeiid liewicfeii word-sit sei

ll»Besten Fsioiv unsicher geworden
Der Lttstattgriff atif Scapa Flow hat in Moska it

starken Eindruck« hervorgertiseii Die Erfolge der deittfcheii Flie-ger bezeichnet tiiait hier als einen tietteii Beweis dafür, daß
die Nordsee itiid fcsllisi die weit entfernte Basis voii Scapa
Ftow für die britjfche siriegsslotte in 0er Tai tiiisicher getobt«-deii ist itiid das; iiii ganzen Ltifiraittti der Nordsee die
Initiative der siatnpflzattdltiittieii der deittfcl!eii Lttftivafsegehört. 93111 befondereiit Interesse ivitrde der 912112111 der deitt-
fcheii Flieget iiber die Aktioit gegen Scapa Flow aitsgeitoituiiiett, deit der 93106101121 Nachrictileiidiettst attsfiiltrliclzivksederaab
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tvroßdetiiiiiter Rtittdittiil 111 Ostern

Repräsentant-es Rcichsprograitiiii siir Frotit itiid Heiiiiat
iiieichstttiiiister Dr. Goebbels hat angeordnet. daß derGroßdetitsclie titidstittl diesmal aii deit Oster-

tageti siir Froiti itiid Heitiiat eiii repräfeiitaiives
Neichsprogrcittttit britigeti solt, das in seiner hervor-
ragetideii Befetziittg itiid in seiner kiitistleisifcheit Qualität deitt
ganzen detitfcl!eii Volke Erhebung, Erbauung, Etitspatiiiiiugitiid Unterhaltung iiibesoitdereiii Maße bringeti wird.

Das Reichsprogratiittu das von Gründoniierstag
bis Osterinotitag läitft. itittfaßi 43 621100110211, darunter
t9 912121161211011110211. Unsere siihrettden Diriizeiiteta die erfteii
Orchester itiid Kot-eilen, die besten Solisten von Bühne. Filni
itiid Kabarett sind dabei vertreten. Für Unterhaltung 11110
Eiiispaittiitng sorgen die beliebten 9111110111111: 11110 Unterhal-
tiitigskapelleit Paul Lincke itiid Franz Leb-Tit dirigieren 111e111em Operertetikoiizeri atti Osiersottiiabeiid ans Berlin und
Wien eigene Werke.

Eine besondere Osterüberraschitiig bringt das Witttschs
tottzeri für die Wehr-macht ain SonntagnachniittagHeinz Goedecke wird als Osterhase die schönfteti Gaben vers·
ieileii itnd hat sich dabei der Hilfe bester deutscher Kabarettisieii
versichert. Die besittnlicheii Worifciidtttigeti werden durch HatinsJohsi eingeleitet. ferner spricht Rainer Schlösser tii 2111er
9310102012121 der Hltter-Jttgeiid. r _

Die Opernliebhaber hören über deit Reichssender
Berlin die Ueberiragtiiig der Lortiiiig-Oper »Der Will-Walz«
0116 deni Deutschen Opernhaus in Charlottenburg. Die
Freunde ernster M ufik finden tin Programm desReichssenders Leipzig itiid im Retchsprogratiitti ein großes
Orgelkottzeri, die Bach-Kaum« Nr. 66 »·Erfretit Euch. ishr
Herzen«, eine Szeiiietifolge aus 02111 »Paritfc»t5« iind 0111 Kar-
sreiiaii die »Matthäiis-Pcission« aus dem Kolner Dorn.

Llillkiikk Vkiklke skeillcklklkkki
Bedeutsames Werk des Wiederaiisbattes vollendet.
Mit einer bewiinderiingswürdigeti Genauigkeit hat fich deriietie Bau der vor iveniger als sechs 931011111211 0011 deutschen

Jngettieiireti tind Facharbeiterit begonnenen Eifeubahnbriicke
iiber die Weichsel bei Tlzorn vollzogen Jn Gegeitwari.zalil-
reicher Elzreiigäste fitl!r der erste Zug über die Brücke iiacl!
Osten, die daittit iti feierlicher Ascisc siir deit Verkehr frei-
gegeben wurde. Damit ist ein bcdciiifantes 911er! des Wic-
deraitfliaiies litt Reiehsgati DaitziasWestpreitßen abgescl!losieti.

Jn einigen 990111211 wird attcl! das zweite Gleis »frei-gegeben itiid daiiiii die wichtige «I�-crkehrsader, die die siieicliss
hatiptstadi inii deitt deutschen Osten über die Strecke Bösen�
Thorit�Deiitsch-Eiilaii itiid Schneideitiiilzl�-�Brotiiverit�Thtirii
verbindet, völlig ivieder zitr Verfiigtiiig stehen

Direkter Giiterverkclzr mit deit baliifiheti Staaten.
Aus der tikoiiferetiz der Vertreter 021 Eifenbal!tivertvciltitti-

0211 Deutschlands, Litaiietis, Leitlaiids itiid Esilattds in9121101 ivitrde ein neuer Fahrplati siir deit direkten Gitter-
vertehr zwischen deit vier Ländern ausgearbeitet, der atti l. April
iti- Firasi tritt. 9111i Grund des tietteii Fahrplaits soll der
iitiiterverkelir ntii g röszerer Beschleunigung vor fiel!
aebcn als gegenwärtig.

Der belgisclse Wtrtschaftsititnifter Satt gestorben. Der bel-gisclze Wirtschastsiiiiiiisier Gustav Sav ist aii einein Herzkratitpf
völlig ititertvariei gestorben» Sah galt iti den letzten Jahrenals eine der ftihreiideit politischen Bersonliclikeiteti Belgieits
600 war ein Förderer der slatiiischen Volkstumsziele

»Bei-irrte« Engländer 111 Lielgien liiternieri Jn der» Nahevon 9102m haben wiederum zwei eiigliiche Soldaten die bel-
ifche Grenze überschritten. wobei sie von der belgiscliemGeiisgarmerie verhaftei und iniernieri wurden. Die Englaiider

erklärten. sich ..verirri« in haben.
USA.-Beaniten politische Betätigung untersagt« Mit 58

egen 28 6t1n1m211 1100m der attierikanische Biindesseitat eineefetzesvorlage aii, ivelche allen staatlichen und stadtifcheii
Bebördettangesielltem die an? oder teilweise qzts Bundes-elderii besoldei werden. eglche politische Betatk Mlg Vet-
ieiet. Die Vorlage untersagt gteichzeitig Privaiper oueii itiid
traten, sährlich mehr als 5000 Dollar siir politische Wahl«
onds belzusteuern · .ufainntenfasfuitg kleiner« Stiftungen. Wie der Relchsi

ininiter des Innern mitteilt, wird »auch heute tioch in matt-
chen Gemeinden eiite Reihe von Stiftungen ntit geringen Be-
trägen aufrechterhalten, 02r2n Erträgtiisfe bei Zusammen-
fassung nutzbringender verwendet werdet! könnten. Abgesehen
davon verursachen diese kleinen Stiftungen aitch eine heute
nicht vertretbare Verwaltiingsarbeit Die Gemeinden werden
daher ersucht, ihr Stiftungswefeu unter deitt Gefichispttnki
einer Vereinfa ung durch Zusammenfassung kleiner Stiftun-2.211 iiii übervrii en und entsprechend tu verfahren.

,.siiiniliihe Erwartungen übertroffen«
Der bisherige japanische iiikilitäkattachö iti Berlin, Gene-

raiiiiajor FiIatvab»e, erklärte bei seinem Eiutreffett n:-clzimonofeki, daß sich die Aitgetrder gaiizen Welt auf e
deutsche Lttstwaffe richteii. Ihre in den atigeitblickliclieii Kam -
haiidlitiigeit betviesetie Starke iiberträfe sämtliche Erwart -
gen· Generaltitajor Kawabe stellt weiter fest, daß das deutscheVolk die vollste Zuversicht in deit deittfcheii Sieg habe.

England 1111111012121 sorge
· Der große deutsche Liifiangrisss atisSrapa Fslci w hattii deit oszndotier Zeitungen große Erregtittg attsgelöftJTrolzdeiit LugeiisChitrcliill nackt bekannter 919011121 die deutschen;f ssolge zu ver-kleinern sticht, kotuiiit in der Presse« deutlich die·
ichwere Sorge zititi Ausdruck, die der· iiberrasihettde und
1111111521102 Vorftofz iti der gefattileit bri.isciiseti Oeffentliitikeit
liervttrgeritseii hat. Bot atletit argeri tiiait fiel! itiaszlos dac-
nge�ry� ldiitß die britische Ltiftabwelir völlig ver«111 .

So schreibider »Da i·l iiT e l 2 0 10011", der Angrifs habe
ergeben, daßdie Verteidigung voti Scapa Ftow 1111111-
gelhafi sei.,·,,D«ailii Erpreß« geruht 511111020211, daß derdeutsche Angrifs eitt in it i i ge s U iticrii e 0111211 gewesen. r eine Warnung siir En glaub, die deutsche
Lufiivaffe itiid die Tapferkeit ihrer Piloteti nicht zu unter-
ikl·!atzeii. Der Llitgriss habe 91110211_520020 zufolge ein-E! 11 l! all! S i ti it d 2 it g e d a it 2 i· l Waruttt habe tiiait iti
dieser Zeit die "..ttgreifei« nicht abgeschosfeiis Sei die Zusam-tneitarbeit zwischen der eiiglifctieii Flotte itiid der englischenZktiftwaite so gut, ivte sie eigentlich iein sollte? sitieiier beklagt
sich das Blatt» darüber, daß die Dcitifctteii ivieder einiiial zuerstdeit Lttstatigriff 0211121021 111111211, ivahreitd tiiait ihii der eng-lischeit Oesfetitliclikeii zunächst vorenthalten habe

«Daittt 6121111". lt·itisiert scharf, daß die liriiifclzetixliiilitlirbehiirdeii stilaiige inii der Herattsgiibe einer atittlicheti
Erklärung gewartet hätten. Die ettgli cl!e aiittliche Erklärungsei erst ticiiii Stiitideit nackt der deiits .211 Erklärung über den
Oltigrisf liess-trinkt Frltttn 11002020211 worden. -«Ditrclz eiiie der-artige 9121500211100, so schreibt das Blatt weiter, verlier« -
die englische Veilaiiibaruiig der deutschen gegenüber an
Glaubiviirdigkeitx

21310112 02s Mannesmutes
Wie der Krtegsoffiziertiachwuchs vor dem Feinde stand,

Seit Beginn des Krieges werden die Anwärter für de·
berpfltchreiide Stellttng des deutschen Offiziers aus der Neiderjenigen jungen Manner entnommen, die neben der felbverstait ltchen foldatischeu Veranlagung tind Tüchti i u
der ebenso selbflverständlicheii Forderung eines tadetlosen itwillensvolleu Charakters ihre Bewährung vor dein Feindereits gezeigt haben. Sie alle hatten dort bewiesen, daßSoldaten waren und zum militärisclzen Führer seh eigneteZWie sie dies taten, das mögen drei kurze Berichte aus de
Kriegserleben des vergangenen Herbstes schildern.Mitte September 1939 erhielt in Polen ein LeutnaÆ
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mit vier Utiierogizieren � darunter ein Frontuntero fizider »fpäter zum ffizierauwärter ernannt wurde � un a
623110211 016 katttpfkräfriger Spähtrupp den Auftrag, festzsie en, 0b eine Hohe und ein Dorf vom Feinde frei seien. Was
machte es aus, daß sie an diesem Tage bereits 25 Kilometer
marschiert waren, am Vortage 48 Kilometer, daß sie währe
der Nacht als Feldwache kaum geschlafen hatten, uttd daß »
seit 30 Stunden nur ein paar Kohlstriinke gegessen hatten un
ihnen durch den Sonderaitfira das warme Slsiitiageffen wieder
einmal entgehen solltet Lebhar vorwärts schreitend, erreichtensie- die Höhe und sahen jenseits voii dieser eine lattge polnisehe
Wagetikolottne rückwärtstitarsclzieren Nun hieß es am Feinde
bleiben! Jm Trade jagte der Spähtrupp dent Feinde na ,
brachte sein NtG in 6121111110, nnd mit Handgratiateit itPistolen wurde der letzte Teil der Kolonue angegriffen.
feindliche Reiter, die zum Entsalz ankamen, wurden abgerochen,
itiid als itoch bei Dunkelheit das dabeiliegende Dorf durch-gekaintnt wurde, zählte der Spähtrupp als Beute 85 Ge-
satigene, sechs bliaschinengewekirfahrzeuge drei schwere Ma-schiuengewel!re, 20000 Schuß ilsiitnition und zwei Troßfalxrs
Zeuge. Durch Nacht itiid Drittel ftichie der Spähtrupp dann
seitie Triippe, die nicht zu finden war. Jn einer Feldscheiinemußte das Dutzend deutscher Männer mii den über 80 001121-
schen Gefangenen iibernachten und sie bewachen. Der Unter-offizier erhielt ttoch in der Nacht den Auftrag das Reginient
zu sticheti, und er fand es, obwohl inati deit Stiähtriipp schon
verloreiigegebett hatte. Stolz kehrte die�deiiische Mannfcliasr.von der jeder das Seine bei dem gegliickten Unternehmen ge-leistet hatte, niit der Beitte ziinrBiivaksplatz des Regiments
atti nächsten Morgen zurück. «

Eiit atiderer Frontiiitteroffizier berichtet von deit hat-tenKslitnpfeii titit deit Polen iti deit Siiittpseit und Wäldern aii
der Weichfel vor der Festung Modlin Eiugesclzlosfeii von
iiberlegenetn Feind. sriereiid itiid naß. aber jeder Nerv ge-spannt, die Pistole griffbereii itiid das Gewehr iti der 5,10110,

lag sein Batailtoit an deit liserbiifcheii der Weichsel itiid
wehrte in fast atissictztsloser eigetker Lage die l!eftigeii An-
griffe der Polen ab Die uttriihige Gespanittlzeit zog sich bisiti die Nacht hinein hin. Da störte das 910111111011 11111 93111121�-
tiaiht plötzlich von fern Hornsitttialez sie katiteii trüber. iittd das
andere Bcitaillon des 9120111121116, aus giittstlgereii Stellungen
vor-gehend, wars titit Htirra itiid Hörnerklaitg die Polen übe-rdeit Haufen. stieß titit deitt eiiigefel!losseiteii Batailloii durch itiid« gab diesetit so die Niöglichkeit eine andere Stellung titit aris-
reichendent Schiißfeld sich zu nehmen. Weshalb der Unter-offizier gerade dies Erlebnis erzählte? Weil ihni der nächt-
liche Angrifs titit dein alten preitßifchetii Hiirra in denkbar un«
giiiisiigeiii Gelände gegeti eineii weit überlegeiieu Feind so
starken Eindruck tunc-hie.

Uin eben diese Zeit erreichte ein Fahneiijtitikerunteroffizierals Führer« der Spitzengrttiipe feiner Koiitpattie nach einem
kilometerlaitgeti Aiigrisf die Weichsel Vergessen warett auseintiial alle 931111120, 1116 der Strom dann sichtbar ward. Defiii
die Tritppe hatte Nachricht, daß hiiiter dem Daniiti der �
0 er0211112112, seine Mtiititiotiss uiid Verpslegtttigskoloiitien it er
eiite Notbrücke in Sicherheit zu···brittgen. Nur einen Drang
kannte die Spitze, deit nach 001100116, ittti deit polnischeii stillt-
gug u verhindern. Jti ateuilofer Hast gitig es gegen prasseln-es 021110121121 011i die Zkolonneii zu, die sich dann attch schicdl
ergaben. Jn Einzelfpriingen arbeitete fiel! die Spitzengrtippeweiter vorwärts tiber die» Notbriicke hinweg, aus das andere

er, wo die olen Widerstand leisteten. Da machte der
Schütze I den Fahnenjuiiker aufmerksam, nach rechts zu sehen:»Mensch, unser Oberst« Wa hastig kam da der Negimentsi
kominaitdeiir mit schtißfertigent Karabiiter irach vorn zur Spitze
ttnd sprang mit ihr weiter vorwärts. Es machte den Männern
dann nichts ans, daß die letzten 30 Meter Brücke fehlten und
sie alle ptidelnaß wurden: . hr Kommandeur war bei ihnen
gewesen, itnd sie hatten die eichfel überschritten!

Solche jungen Männer, wie tausend andere, haben dieProbe des Mannesnitites vor deni Feinde bestanden. Sie r-
den einst die Achsielftiicke der Ossiziere tragen, die zur hö en
soldaiifcheti itiid tnenschlicheit Leistung verpflichten.

Oberstletitnant it. V. Mattbaei.



Neue Reichsztifcliiiffe
Der streiche«koeitsmittistek tnu im Suite »seiner früheren

illliif3iia__l!iiiei_i erneut einer! �Betrag von l0 PUUUIUEII Reichss
mark fur bi__e Teilung von größeren Wohnungen, den liiubaii
fo!!ftiger Raume zu Wohnungen fotvie An; titid·Atisbatttenzu Wohuzivecketi zur Verfü i!!!g gestellt. Die Aiaßiialiitte er-treckt sich atif das gesamte » eichsgeblet unter besonderer Be-Biiickftchttgttitg der wiedergewottnei!e!! unb e!i!geglicderte!! Ge-e e.

« In! einzelnen ist eine ssttscltttßgeivähttkttg it! Höhe von
50 V.H �ber Ba!tkofte!! vorgesehen Der Hdchstbetktlg lll für
jede netierfteklte Wohnung oder itn Falle der Wohiiittigsieiliitig
sit-r jede Teiltvoltnttng auf 800 Reichs-mark festgesetzt worden.fi·!r den einzelnen Ans oder Ausbau auf 600 Neichsniark Die
Arbeiten n!iissen bis zum 31. Dezember 1940 beendet fein.
lieber ben Antrag, der vor Beginn der Arbeiten zu flelle!! ist,entscheidet in! Gebiet des Altreichs der zUsktMdlge Landrat
oder Oberbürgermeister.

o II
Verivundete oer ..Altmart ziiriiilaetehrt
Von den siebet! deutschen Seelcutetu die bei dem Völker-

rechtswidrigeii brutalen Ueberfall Eitglattds aus dEe »Alt-inarl� verletzt wurden und im Krankenhaus in C h ristansfand in Bemndlutig waren. konnten funf bie Reise in die
Heimat antreten Zwei damals besonders schwer Verwun-
dete dürften noch einige Wochen im· Kranteitliaiis bleiben
doch befinden sie sich atif deiit Wege der Besserung.
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Allerslei Neuigkeiten
Der letzte Sänger aus der �Eiern Richard Wagner. sit! Alter

von 80 Jahren starb in H i l d e s he i m der Operusättger a. D.
Richard Meutrer. Der Verstorbene war eine historische Gestalt
u der Geschichte ber detitfcheti Oper und in weiten Teilen

iiliit thut ist der letzte deutsche Opern-Detitschlattds bekannt"i!iger bahiiigegaiigeii, ber noch unter der persönlicher! Leitung
von Richard Tsiigiier in Ringattfsiiltrtiitgeii gesungen hat. Zu
seinen! 7:�!. Geburtstag hatte ihn der Führer durch ein Glück-
tviittsclischreibeti nnd lleberfendutitt feines Ltiides geehrt.

Die diinisclye Jnfcl Roein von Eisiuafseit blotfiert. Obwohl
zlvischcn der Jnsel Roetn und deiit Festland jetzt wieder
offenes Wasser ist, find alle Versuche. eine Verbindung der
Jiifel tut! dem Festlande« herzustellen, an den attfgetiirn!te!!
Eisntaffett vor der Jnfel gescheitert. so daß die Jitsel mehr als «
eine Woche ohne jede Verbindung ntit dem Festlande ist. Die
Post wurde voii einen! baulichen Flugzeiig ilber der Jnfel
abgeworfen. Der Flieget« hatte auszerdeni einige Säcke Weizen-
tnehl mit, at! deiit auf der Jnfel grosser Manne! herrscht·

Voitglittiisdtiitsljtfigeriitttet 
ist der am l1. März 1918 in Kot

Arno JanifzewskFh 
it! Halle a. d. S.

Tode

0J 
v!19.

bei «·- 
«· 
o-
ss

a
zu !
hat.

in

p ..���.c�_��_
Hindenburg Gefchäftsscltließtiitg wegen Preis-tr e ! b e r e i. Der Negierungspräfidettt �- Preisübertvachungss

__ftelle � in Oppclll hat gegen eine Inhaberin eines hi &#39;gcii
Obst: unb Getnüsegeschästes die Schließung des Geschäftesfür die Dauer von rei Monateit angeordnet, weil sie wieder-
holt in erheblichem Maße gegen die bestehenden Preisvorschristen gröblich verstoßen hatte. Die Frau war dieser-halb bereitsmehrfach verivarnt worden. �

Buhlinih. E rtr it !!ke!!. It! Tatiitia stürzte die 70 Jahre
alte Frau Sprott bot! einem Steg it! den Bach. Da der Vor-
fall bot! tiietttatidetti beobachtet worden war, konnte keine
Hilfe gebracht werden, so daß die Greisin ertrai!l. Jhre Leichewurde nach einigen Stunden gefunden.

Name-lau, den 20. März 1940

Vatterveritanfsaiisstelltttig fchlesischer Künstler.
Die Kunsthalle am Chriftophoriplaß in Breslan

hat am Sonntag, dem 17. März, wieder ihre Pforten ge-
öffnet. Der Erfolg der Weihuachtsverltaufsansftelluug nnd
das lebhafte Interesse, das diese Ansftellung fand, haben
die K s« �� " », · « «, Schlesien dazu geführt, hier
für die Dauer des Krieges eine ständige Berltaufsaus-
siellung von Arbeiten schlesischer Künstler einzurichten,
damit gerade während des Krieges die ständige Beziehung
zwischen den Kunsifchaffenden und den Kunstempfangenden
lebendig fühlbar bleibt. �

Die kleine Auswahl von Arbeiten � Malerei,
Graphik und Kleinplaftiii � die nicht so sehr Aus-
stellungsstüclte sind, als vielmehr geeignet erscheinen, ihren
Platz im Heim des Besuchers zu finden, wird immer
wieder mit anderen Kunstwerlien ansgetauscht werden.
Sei es, daß verkaufte Arbeiten, die der Käufer sogleich

mitnehmen kann, durch andere ersetzt werden, oder daß
die K!instler neue Arbeiten einliefern. Nicht weniger wird
das Bild der Arbeiten des heimischen Knnsthaiidwerits
ständig wechseln, ist doch zu erwarten, daß viele dieser
kleinen Dinge, die alle etwas vom Wesen der schlefifchen
Heimat in sich tragen, als Ostergeschenk ihrer Bestimmung
zugeführt werden.

Geuiüfetiiiclifrage bis un! dirs Zehnfache gestiegen. Ermitt-
l!!!ige!i der Hatiptvereitiigiitig der deutschen Garteubatitvirts
scl!aft haben ergeben, das; die Nachfrage nach Gciitüse wäh-
re!id der Kriettsttiottate gegenüber der voratigegaiigeiieit Frie-denszeit !!!!! das �Sreifaehe, in manchen Gebieten des Reiches
aber bis tin! das Zehnfache gestiegen ist. Es muß und wird
erreicht werden, so betont der slieichsfachntarh das: der Garten-
bat! den gewaltig gesteigerten Bedarf at! Ge!nii e soweit irgend
möglich durch eigene inlätidische Erzeugung bedit. Die Produk-tiousaiisweitting wird erreicht werden durch ::ttte!!sivfte Aus-
nütziittg aller der Geniüseerzettgiing dienenden iiiilturen. Neben
den! Berufsgärtner werdet! auch der Bauer unb Landwirt und
der Weingärtner entsprechend eingesetzt. Hierdurch wird es
gelingen, die bisherigen Erträge bes Gartenbaties tm! etwa
citt Drittel zit steigern. Besonderes Augenmerk wird der aus-
reichenden Verforgiing auch in den produktionsarmen und
produktioi!slofet! Monaten. also in! Winter nnd im Früh-
jahr, gewidmet werden.

Stcrbcgeldsicliertttig ftir Welttriegerhinterblseltene. Das
zsieichsatifficlitsamt fiir Privatversicherung hat eine Sterbegeldsitcheruxtg für bie fein r« «   H ter-
bliebenen der im Weltkriege Gefallenen getroffen. Hinterblie-

eh der Verordnung über die Krankenversicherungbene, die na
für Kriegerhinterbliebene versicherungspfli tig geworden undaus diesem Grunde aus einer privaten .rankeitversicherung
ausgeschieden sind, sind berechtigt. ihren zum Zeitpunkt des
Ansfcheidens bestehenden Anspruch aiif Sterbegeld gegen Ent-
richtung eines besonderen Beitragcs roiederherzultellcn undin dieser Hohe auirechtztierhalteit Sie müssen in d efem Fallebis zum ZU. Mai 1940 einen schriftlicher« Antrag beim Bot·
stand der in Frage kommenden privaten Krankenversicherung-S·
tinternehmung stellen. Dei« Beitrag, der ab l. Januar 1940zu zahlen ist, betragt fiir jeden Die-nat 2 b. T. der Sterbegeldsumme.

Futter euch vor sahrlaffigem Landesverratk
Erfahrungen aus der Praxis gebet! Veranlassung, der&#39; Oeffentlichkeit erneut die Gefahren vor Augen zu führen, die

für die Landesverteidigitiig ans Unachtfantkeit bei Gesprächen
entste en können. war findet der bewußte Lande-Special, das
fehmä lichste alter erbrechen, beim deutscher! Volk mit feinemlauteten Charakter nur selten einen willfährigeu Helfer. Aber:gerade der biedere deiit che �Jllenfcly, der dazu neigt, jeden f!irso anständig zu halten, wie et· selber ist, gerät durch eine Ver-traiiensseligkeit eicht in die Gefahr, gegen seinen illen und
unbewußt fahrläf i  Landesverrat it begehen. Die �Zßlalate, diewir jetzt liberal eien: �Qlchtnng. er Feind hört ut!t!« habet! «
eine ditterern e tktedetitiittg für des Reiches Sicherheit unb

ir haben es mit verfchlagenen Feinden zii tun.
denen kein Verbrechen gemeiu genug ist. tin! zu berfnchen. trotz
ihrer tnilttärifchen und wirtschaftli en Unterlegenheit ihreChance zu verbessern. Sie warten au Herrn tind Frau Wich-tig -die »aus betet Duelle" erfahren aben, daß es nun alter
bestimmt Ende« da oder dort losge t, sie tauschen begierig»
auf jedes Wirt aus dem Munde eines Soldaten, gar eines?llrlaubers, ber eben von der Front kommt, oder aus den!
Munde eines lllliftnngsarbeiters, ber sich damit dritter, welcheuniiberwindlicheti Waffen er bauen hilft. Aber für errat an!
Lande, auch wenn er fahrlässig begangen wird, kann es nichts
anderes als schwerste Strafen geben. In der Oeffentlichkei
debattiet·t man überhaupt nich! ilber Dinge, die auch nur ent-
fer!!t ntit der Landesverteidigung zufammenhängen, ob es sich
dabei um mehr oder weniger richtige Kenntnisse über dctttfclie
Flttgzeiige handelt oder tin! telephonische Erörterungen derVerforgiiiigslage oder um Gespräche darüber, wieviel Trans-
portziige gerade heiite morgen wieder durch dett Bahnhof ge-rollt finb oder wieviel Getreide da und dort eingelagert
wttrde �, alles bas bleibt it! der Wirkung das gleiche. Altesolche Geschichtetn it! der Oeffentlichkeit erzählt, loniieii im-
mittelbar einer! Alt des Landesverrats darstellen. Daß man
es unterliifst, Soldaten übe! ihre dieitstlicheii Dinge aussti-
fragen, ist selbstverständlich. Soldate!t stehet! unter besondersharten Schtvcigegcltoteit  macht ben deutscher! Gerichten ge«
tviß keinen Spaß, einen sonst ehrlichen Volksgenossen als;Landesverriitet zu braiidtiiarkett unb ins Gefängnis oder
Zitchtltatis zu stecken Dein uttbesontteiteit Schwatzer aber drob!
diese Gefahr lind das mit Recht. .

lieber eine üliiltioit Gesellen von! Handwerk ausgebildet.
Jii den sieben Jahreisseit i933 finb aus der Meisterlehre bes�
deutscher! djntitdiiterks mehr als eine �JJlillion ansgebilbete Ge-
sellen, die sich !i!it Erfolg der csjeselleiipriifriiig unterzogen,hervorgegangen. Das Handwerk hat sich init Erfolg bemüht.
für die Lltifgaben des Vierjahresplaiics unb der Reithsvcv
teidigiiiig eine hoihtvertige junge Facharbeiterfchaft zur Ver�
fiig!ing zu stellen

Die Pauschatrur Der Reichsfreuidenvertehrsverband hat
grundsätzlich den Begriff der Pauschalkiir geklärt. Als Pau-
fchalkttren dürfen nur solche Knren bezeichnet werden, in derer!
Preis eingerechnet finb die Ktirtaxe die Kurntittelpreise Unter-
ktinft, Verpflegtitig unb Bedienung, Arzthoitorar und Provi-
fioii für bas buchctide Reisebüro Es ist der normale Preis
der fiir eine Stur durchschnittlich erforderlichen Anzahl von
Bäderu tind HJlinitteln zugrunde an legen. Pauscltalkuretivon einer geringerer! Dauer als drei Wochen dürfen tiicht an-
geboten �werben.Die Vottsgetuitdlteit tin skricge Die Bilanz der erster!
Kriegsitiotiate auf» gesundheitspolitischetii Gebiet ist«. wie der
Reichsgetttndheitsführen Staatssetretär Dr. Conti, atif de!
Arbettslaguitg des Sachverständigenbeirats für Volksgesittids
heil it! Jjiiinchen mitteilte, erfreulicherweise überaus zufrieden-ttellend Alle bisher durchgeführteit Maßnahmen. vor! denen
die Bitt!n!i!i-D-«.Brophulaxe zur Verhütiing der Rachitis an
erster Stelle inarfchiert, der setz! eine Vi!a!!iin-C-Aktion folgen
wird. sind heute angelaufen, fo daß in ihrer weiteren Entwick-
lung de! erwartete volle Erfolg nich! ausbleiben kann. Aber
auch die in! Kriege allgemein ver!!tehrt attfiretende Gefahr der.
Strichen. Geschlechts und anderer Jnfektionskraitkheiteu hatfeine nennenswerte �Jlnsioeitung erfahren

Berlegen Hßraisssttm Nara-tat!HAVE! 6mm Otto lautem. hat spitz! Bart! rnclierehslataih .
Jerarrttvortlich für die gesamte Schrtftleitring unb den Ansetgertletl

auptfchriftleitet Franz Otto, �lamslau.Im« Tät-it l� �ölnnrtomamrolsliäe Nr. 8 a�l�n.

92b°Wl?l.!

®

aber sparsam damit umgehen!�

O Der Würfel ist kochfertlg, also kein Fett zuzeiten!
Zum Strecken, Binden und Verbessern anderer
Soßen genügt oft schon ein Teilchen des Würfelsl

G Nur 3 Minuten durchkochen, damit nichts verkocht! « Gilt auch für Knorr

ßeleanntrnadinng. s; 
I

Eieroerteiluiikt
Auf den Abschnitt i! der bis zum 7. 4. 40 giiltigeii Reichs-s

bis«eierliarte werdet! zunächst it! der Zeit oo!t! 20.3.40
23.3.40 zwei Eier unb Cllll ben Absch!!itt b in ber Zeit »;:;I«

jeden Versorgungs-vom 26.3.4.40 drei Eier für
berechtigten ausgegeben.

N a m s l a u, ben 19. März 1940 I
»Der· Landrat

Kreiseruahrnugsamt Namslcin
Abt. B VIII.

« Bekauntmachiing
Der Bollziehungsbeamte darf über einen an ihn gezahlten

Betrag nur auf einem Blatt des Durchschreibeblocks Quittung
leisten. Eine in anderer Form geleistete Qnittung ist ungültig.

Sliainslau, ben 15. März l940.
Iinanzamt

Das Entschuldungsoerfahreu für Landivirtseheleute
Johannes und bereue Müller in Nen-Maretttviß. Kreis
Ramslau wird auf Antrag der Entschuldungsftelle aufgehoben
und der Entschulduugsantrag der Betriebsinhaber vom
5. 7. 1933 zurticligewiesen � Lw. E. 555. K.

O els, den 3. Februar l940.
Das Eutfthnldungsamr.

Xxvohivorbereitet für {die Ewigkeit, verschied
am 18. März 1940 mein lieber Gatte, unser lieber
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

lhemas Wlllllllll
irr! Alter von 811/4 Jahren.

Dies zeigen an

Die tieftrauernde Gattin
und Kinder.

Groß-Marchwitz, den 19.März 1940.

H

Beerdigung findet Donnerstag 14&#39;], Uhr statt.

s!

Trauerdrucksachen jeder Art
fer i an

uamsiauetift Stadtblatt

Söie Zeit tat aßhaed feqeicljer Veracbmendunq.
Geist heißt daiMatto: aioaraamate Verwendung!�

Bratensoße � auch sie ist nicht etwa unbeschränkt zu haben.

v 
4:3m Lichtspielhaus DELI D

Wien� küßt�lölädeleine?
Netz. »Hast liurtRrenite«

»Es« Haben Sie schaft! etine EintrittskarteH· ·· ur en

c 
-

langen:

"""·,,»,  OperettemW » und Tanz-Abend
am 2. Ofterfeiertag um 20 Uhr bei Sthnuinteli?

Atn Sonnabend ltartenverliauf von 9�t2 Uhr.
Kreisdienftftelle �straft durch iieenbe�.

Für die Geschenke, Blumen und Gratulationen zur
Silberhochzeit sagen wir allen herzlichen Dank.

Robert Heclkel und Frau.
Namsluu, den 19.März 1940.

Sonniges llllllll. Zimmer wenn m, m
liliiii Siiitiliit.

ab sofort oder l. April zu
vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattes l



Nachruf!
Am� 17. März verschied infolge einer im Kampf für Führer

und Volk im Polenfeldzug erlittenen schweren Verwundung der

Bauer, Pg.

Konrad von Soesch-Sorzenöorf
Rittmeister in einer" Auiklärungs-Abteilung

im 41. Lebensjahre.
Durch das Vertrauen der maßgebenden Stellen und seiner

Mitbürger in wichtige Ehrenämter berufen, hat der Verstorbene als
Bürgermeister, Amtsvorsteher, Schulvorsteher
Kreistaxator und Wasserverbandsvorsteher

seine umfangreichen Kenntnisse und Erfahrungen stets dem Dienst
an der Allgemeinheit gewidmet.

�Vorbildlich war seine Volkstumsarbeit und sind die durch
ihn betreuten" sozialen Einrichtungen, deren steter Förderer er war.

Der Kreis Namslau wird stets in dankbarem Stolz dieses
tatkräftigen Mannes gedenken, der als Soldat sein Leben für
Großdeutschland opferte.

Namslau, den 19. März 1940.

Der Landrat
zugleich als Leiter des Kreiskommunalverbandes Namslau

Dr. Heinrich.

Konrad v.

so war er uns ein

Verstorbenen sein.

Am 17. �d. Mts. verschied nach einer schweren
Verwundung aus dem Polenfeldzug unser hoch�
verehrter

Am 17.März verschied für Führer und »»
Volk infolge einer schweren Verwundung .
im Polenfeldzug unser verehrter

Bauer, Herr ·

Konrad von Soesch.
Er hatte unsere Bauernschaft als Ortsbauern-

führer 6 Jahre geführt. In seiner inneren Ge-
rechtigkeitsliebe und ausgesprochenen Liebe zum
Heimatsdorf ist der Entschlafene stets. ein Vor-
bild in unserer Ortsbauernschaft gewesen. Wir
werden ihm allezeit ein dankbares und ehrendes
Andenken bewahren.

Lorzendorf, den 19. März 1940.

Der Ortsbauerniührer 
Speer. ·

Kameradschajtsführer
Herr Rittmeister

Konrad n. Loesch-
Die Kriegerkameradschaft verliert in ihm einen

treuen Kameraden und Förderer der Kame-
radschaft.

In Dankbarkeit
gedenken. ·

Die Kriegerkaneraischait glnrzendori.
werden wir stets seiner

« · · i « «  « ««  ««   Für Führer und Vaterland starb infolge einer
Am 17_ März 1940 verstarb an den Folgen schweren Verwundung am 17.  Mts. unser

» seiner im Polenfeldzug erlittenen schweren Vorsmender» de�
 _ Verwundung unser · Bauer und Rittmeister

Konrad von Loescli
Als Vorsitzender der Genossenschaft war er IET

immer ein guter Führer und Berater. Wir werden
ihm allezeit ein ehrendes und dankbares Andenken
bewahren.

Verwaltungsratsmitglied 
Herr Rittmeister

Knnrauttlnesch
Erbhofhauer in Lorzendorf.

Lorzendorf, den 18. März 1940.

Elektrizitätsgennssenschait Lnrzendnri
e. G. m. b. H., i. L.
W. Golibrzucln.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
treuen Berater und Mitarbeiter unserer Gesell-
schaft� der lange Jahre sein Bestes zum Wohle
der Allgemeinheit zur Verfügung. stellte.

Er starb, damit Deutschland lebe!

Verwaltungs- und Aufsichtsrat
Betriebsiührer und Gefolgschaft Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

der änläßlich der Konfirmation unseres jüngsten Sohnes Hans
. anken herzlichst

Landwlräsgfgagtsbedarf Wilhelm Sobirey und Frau.
Noldau, im März 1940.-,- -. - -  - «  . .s.«..s«-- �s«.�I » as« «« »: :«H·.·.». �L ·«».«« »« «» «» · «: ». «« _ r .92 �i. 1.?� «.. »· s« ·«,,«-» »,.-«-. .»«..v 

�m: Hei: Heimatoratt
sz das �alamsfauer ätabtbtait�

Drucksachen jeder AM
fertigt an �Namslau� Stadtblatt�.

� Am 17.März verstarb an einer schweren, im Polenfeldzug
erlittenen Verwundung unser

Vorstandsmitglied bezw. Verbandsvorsteher

Rittmeister in einer Aufklärungs-Abteilung.
So wie der Verstorbene mit glühender Liebe zu seinem

"Vaterland als Soldat für Führer und Volk sein Leben gab, genau

Erzeugungsschlacht, wo er uns mit seinen Erfahrungen in kamerad-
schaftlichster Weise stets mit Rat und Tat zur Seite stand.

Die von ihm geschaffenen Landeskulturarbeiten werden uns
ein dauerndes und lebendiges Denkmal für den viel"zu früh

Hennersdorf, den 20. März 1940.

Wasser� u. Bodenvorbano Jkennorsdorjssxorzendorf
W. Friedrich, Verbandsvorsteher.

Lorzendort, den 20. März 1940.

Dränagevetbanö Lorzenoorj
K. Speer II, stellv. Verbandsvorsteher.�

vFührer und Volk im Polenfeldzugzerhielt, der

gütiges und entgegenkommendes Wesen allen

Nachruf!

der Bauer

Loesch-Lorzendorf

Vorbild als tatkräftiger Förderer in der

Nachruf!
Am 17. d. Mts. verschied an den Folgen einer

schweren Verwundung, die er im Kampf für

Ortsverbandsleiter des B. D. O.
von Hennärsdori, Lorzendorf u". Ordenstal

Pg.

Konrad von Loesch
Lorzendorf

Der Verstorbene hat seit jeher die Belange
Deutschen Volkstums im unmittelbaren Grenzland
mit Tatkraft vertreten, dieses durch seine Aktivität
gefestigt und sich für die Arbeit des Bundes
Deutscher Osten eingesetzt.

In der Arbeit für den Deutschen Osten wird
ihm immer ein ehrendes Gedenken bewahrt bleiben.

Namslau, den 19.März 1940.

M. S. D. Ä. P.
Kreisgrenzlandannt Namslau

Bund deutscher« dsten e. V.
Kreisverband Namslau
D1�. HGIIIPICII, Landrat

Kreisamts- und Kreisverbandsleiter.

s

Nach schweren, mit großer Geduld ertragenen
Leiden verstarb an Verletzungen, die er für sein
über alles geliebtes Vaterland erlitten hatte, der

Erbhotbesitzer und Patronatsherr
der katholischen Kirche und Schule

Herr Konrad von Loesch.
Seit 1931 hat er wiederholt gezeigt, daß er

in der großzügigsten Weise sein Patronatsamt
erfüllt hat. Die ganze Gemeinde trauert aufs
tiefste um den schweren Verlust, zumal sein

fühlbar war. »
Lorzendorf über Namslau, den 19.März 1940 s»

Der katholische Kirchenvorstand
im Auftrage:

Schindler, Pfarrer.


